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Math is like love, a simple idea – but it can get complicated.
(R. Drabek)

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

dieses Buch stellt für eine stärkere Hinwendung zu eigenverantwortlichem und
selbstständigem Lernen abwechslungsreiches Material zur Verfügung.

Am Anfang jedes Kapitels steht ein Arbeitsblatt. Dieses übernimmt häufig die
Motivation für den folgenden Lehrstoff. Die Schüler sollen in Einzel-, Partner-
oder Gruppenarbeit mathematische Zusammenhänge möglichst selbstständig
finden. Das Blatt kann in der Schule oder zu Hause bearbeitet werden. Die
Erfahrung zeigt, dass der Einsatz der Arbeitsblätter die Lesekompetenz der Schü-
ler nachhaltig fördert.

Der Lehrstoff wurde aufgrund der Stoffkürzungen didaktisch neu aufbereitet. Da-
bei haben wir auf einen roten Faden großen Wert gelegt. Die mit einem Smilie
gekennzeichneten Aufgaben, auf die im Lehrtext hingewiesen wird, er-
möglichen das selbstständige Entdecken von Teilergebnissen. Wenn Sie sich an
unserem methodischen Vorgehen orientieren, können Sie diese Aufgaben in Ihren
fragend-entwickelnden Unterricht integrieren.

Die Anleitungen für den Einsatz des Computers in der Geometrie und beim
Plotten von Funktionsgraphen sind ausführlich gehalten. Die Aufgaben zur dyna-
mischen Geometrie lassen sich notfalls auch ohne Computer bearbeiten.

Die ersten der an den Lehrtext anschließenden Aufgaben orientieren sich
an jenen, die im Lehrtext als Beispiele zu finden sind. Dann wird der Schwierig-
keitsgrad behutsam gesteigert. Die anschließenden, weiterführenden Aufgaben
sollen die Schüler an problemlösendes Denken heranführen.

Alle Aufgabenblöcke schließen mit Aufgaben zum Intensivieren. Diese Aufga-
ben sollen die Schüler in der Schule oder zu Hause bearbeiten. Zur Selbstkont-
rolle sind die Ergebnisse der Rechenaufgaben und Tipps zu den Denkaufgaben
am Ende des Buchs angegeben.

Das Aufgabenangebot ist umfangreich. Bitte wählen Sie für Ihren Unterricht ge-
eignet aus.

Auf den Seiten 213ff. finden Sie eine Zusammenstellung des Grundwissens.
Jeder Schüler kann sich damit eine Grundwissenskartei anlegen, die er im Verlauf
des Schuljahres nach und nach ergänzt.

Eine das Buch begleitende CD enthält weitere Aufgaben und Arbeitsblätter.

Viel Erfolg beim Arbeiten mit diesem Buch wünschen

Brigitte Distel und Rainer Feuerlein

Zur Arbeit mit diesem Buch


